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WICONA DEUTSCHLAND 
SAGT DANKE!
2022 haben unsere deutschen Kunden insgesamt 4.360 Tonnen
unserer nachhaltigen Aluminiumlegierung Hydro CIRCAL verarbeitet. Damit 
konnten wir insgesamt 27.468 Tonnen CO2 oder umgerechnet 137,3 Millionen
Autokilometer einsparen. Das nennen wir eine gelebte Kreislaufwirtschaft.
Und wir sind sicher: Gemeinsam erreichen wir in Zukunft noch mehr! 

Herzlichen Dank, Ihr WICONA Deutschland Team

W I R  S EH EN U N S I N  M Ü N C H E N

Halle C1 Stand 338

02  2023
www.gebäudehülle.net

titel: Funktionsgläser  14

unternehmen: Maco Hautau World in Helpsen eröffnet 46

glasschäden: Spontanbruch nach fast 30 Jahren  52



43

gebäudehülle   02.23   fenster + glas

fenster + glasfenster + türen

für die abdichtung bodentiefer Fenster 
mit integrierter Entwässerung im Sinne der 
Flachdachrichtlinie respektive der DIN 18531 
und der DIN 18533 hat das i% Rosenheim eine 
neue Dichteklassi&zierung de&niert, auf de-
ren Grundlage sich die systemsichere Bau-
werksabdichtung zwischen Nullschwelle und 
Bauwerksabdichtung nachweisen lässt. Da-
zu passend haben Alumat und Tri'ex ihre 
neue Anschlusslösung entwickelt. Sie ent-
spricht der i%-Richtlinie MO-01/1 „Baukör-
peranschluss von Fenstern“ mit Prüfungen 
zur Schlagregendichtheit im Neuzustand und 
nach Belastung bis 600 Pa, zur Stauwasser-
dichtheit im Neuzustand und nach Belastung, 
zur Temperaturwechselbelastung von plus 60 
bis minus 15 Grad Celsius sowie zur Dauer-
funktion mit 10.000 Zyklen (Drehen, Schlie-
ßen, Kippen) und zum Widerstand gegen 
Windlast mit Druck-Sog-Wechselbelastung 
bei +/- 1.000 Pa und maximaler Verformung 
von 3,1 mm. Mit der gemeinsamen Lösung 
wird der Anspruch verfolgt, die Schnittstel-
lenproblematik zwischen den *emen Ab-
dichtung, Entwässerung, Dämmung, Fens-
terpro&le zu entschärfen, die Materialver-
träglichkeit zu gewährleisten und Gebäude 
langfristig vor Feuchtigkeit zu schützen, oh-
ne Zugeständnisse beim Nutzerkomfort zu 
machen.

reproduzierbare standards

Zudem wollen Alumat und Tri'ex mit dem 
i%-geprü%en System die Entwicklung in Rich-
tung eines reproduzierbaren Standards vo-
rantreiben - systemunabhängig dokumen-
tiert mit einem gültigen Prüfzeugnis. Dabei 
gilt der Grundsatz Plug & Play nicht nur in 
Hinblick auf die Anschlusssituation zwischen 
Nullschwelle und Bauwerksabdichtung. Tri'ex 
verweist auf die von Alumat vorkonfektionier-
ten Komponenten wie Verbundwinkel, Vlies 
und Flansch, die einen wichtigen Beitrag leis-
ten, das System einfach und zuverlässig einzu-
setzen. Darüber hinaus macht eine gutachterli-

che Stellungnahme des i%-Rosenheim klar, dass 
bei der mit Alumat geprü%en Lösung die Pro&l-
systeme (egal ob Holz, PVC oder Aluminium) 
durch Alternativen ersetzt werden können. So 
werden Planer und Bauausführende nicht in ih-
rer Entscheidungsfreiheit eingeschränkt. 

Sichere Anschlusslösung
Der Abdichtungsspezialist Triflex und Alumat, Hersteller barrierefreier Null-
schwellen, haben eine ift-geprüfte Lösung für den sicheren Bauanschluss schwellen- 
loser Fenstertüren mit Alumat Magnetnullschwelle auf den Markt gebracht.

Entscheidend für den 
Kunden ist immer, dass 
die eingebaute Lösung 
am Ende funktioniert. 
Weil Bauen immer 
Schnittstellen-Manage-
ment bedeutet, ist es 
vorteilha3, wenn kom-
petente Anbieter aus 
angrenzenden Gewer-
ken – hier schwellenlo-
ser Übergang von Alu-
mat und Abdichtung 
von Tri4ex – zusammen 
agieren.

Die Fach5rmen Tri4ex und Alumat bieten ihren 
Kunden geprü3e Sicherheit für schwellenlose 
Lösungen, die alle Anforderungen an eine dau-
erha3e Dichtheit des Bauanschlusses erfüllen.
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werksseitige vorbereitung
Werksseitig lassen sich Anschlüsse ohne Fü-
gebreite für eine industriell vorgefertigte Bau-
werksabdichtung der Magnet-Nullschwelle 
vorbereiten. Dazu liefert Alumat ein Flüssig-
kunststoL-Set (Vlies), für das die Trägervlie-
se auf der Baustelle nur in einen vorbereiteten 
Anschluss einzuklipsen sind. Damit entfällt die 
FLK-Abdichtung auf dem Blendrahmen, und 
es wird Platz, beispielsweise für die Befestigung 
von Rollladenführungsschienen, geschaLen.
„Für uns ist es wichtig, dass unsere Fens-
terbaukunden und Architekten, die unsere 
schwellenlose Lösung planen, bestmögliche 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Um-
setzung haben. Dafür haben wir nun in Zu-
sammenarbeit mit quali&zierten Fach&rmen 
die Weichen gestellt und sind überzeugt, die 
Realisierung schwellenloser Übergänge und 
die Abdichtung bodentiefer Fensterelemente 
damit noch sicherer gemacht zu haben“, er-
klärt Claudia Rager-Frey, Geschä%sführerin 
des Familienunternehmens Alumat.

www.alumat.de
www.tri!ex.com


